
HERAUSGEGEBEN 

VOM HEIMATVEREIN GROSSHANSDORF.SCHMALENBECK 

I I 
10. JAHRGANG NUMMER 3 MÄ RZ 1958 

Po to : Cu/.Erns t Dunker 

Rehwildfütterung J;Vinter 1958 

in Großhansdorf 



~~ :Jl![itgliederversammlung ............... II1II[" 

des Heimatvereins 

(einberufen laut § 6 der Satzungen) 

zu Dienstag, 25. März 1958, 20 Uhr bei C. Dlmker. 

Tagesordnung: 

1. Jahresbericht, Kassenbericht 
2. Wahlen: Vorstandsmitglieder, Rechnungsprüfer 
3. Wahl eines ständigen Festausschusses 
4. Verschiedenes. 

Jedes Mitglied ist sti=berechtigt. 

Jedes Mitglied erhält für den Abend einen Verzehrgutschein im Werte von 
1,50 DM. Der Vorstand. 

Ist eine Mitgliederversammlung so langweil.ig, wie die obige Tagesordnung 
aussieht? Bestimmt nicht. 

Schon beim Jahresbericht kommen so viele Angelegenheiten zur Sprache, 
über die man verschiedener Meinung sein k ann, z. B. unser geplanter Saal­
bau, die Zahl und Gestaltung unserer Feste, die kulturellen Veranstaltungen, 
die jährliche Ausfahrt ... und vor allem die Feier des 10jährigen Bestehens 
des Vereins im Sommer. 
Dazu ist viel zu sagen. Und was der einzelne sonst noch als Anregung oder 
Kritik vorbringen will, kann er bei Punkt 4 der Tagesordnung sagen. Wir 
bitten ihn darum! Vergessen Sie daher nicht zu komme~! 

VVer will mit! 
Die WalddörferbilhDe spielt am Karfreitag. 4. April 1958 im 
Sachsenwaldtheater Reinbek 

Lüchtfüer een Speel vun Bru n o Peyn . 

Ein Autobus fährt von Großhansdorf über Kiekut und Schmalenbeck nach 
Reinbek (und zurück), um den hiesigen Freunden Gelegenheit zu geben, 
dabeizusein . Gesamtkosten mit Eintrittskarte 3,60 DM. 
Anmeldungen baldmöglichst bei Tönsf el dt, Ihler.dieksweg 9, Ruf 3524. 

am Sonnabend, 29. März 1958, 20 hr In der Kapelle 
Schmalenbeck 

~o4a~~-])~~io't von Heinrich Schütz. 

Es singt der Kirchenchor Großhansdorf-Schmalenbeck. 
o list: Georg Meyer (Evangelist) 

Ortwin v. Holst (Christus) 
LeilOng: 

\... J nhann .Toachim (Pilatus) 
Eva 8arang 
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Es ist uns gelungen, etwas ganz Besonderes für Großh ansdorf zu gewinnen : 

Voraussichtl ich am Dienstag, dem 15.4. 1958, 20 Uhr, in de r Schule Großhans­
dorf findet ein Vortrag 

statt. Für diesen Vortrag stehen Tonbandserien mit den Ausschnitten aus 
Reden historischer Persönlichkeiten wie 

Kaiser Wilhelm II. (1914) 

Scheidemann (1918) 

Ebert - Noske - Stresemann - Pieck - Hindenburg (1918-32) 

Göring - Hitler - Wels (23.3 . 1933) 

Hitler (13. 7. 1934) 

zur Verfügung. Durch diese Tonbänder wird eine objektive geschichtliche und 
packende Darstellung der Ereignisse von 1914 bis zum Ende ' der Weimarer 
Republik gegeben, die besonders der jüngeren Generation den Ablauf der da­
maligen Geschehnisse eindringlich nahebringt. 

Wir weisen schon jetzt auf den Vortrag hin und bitten, zur gegebenen Zeit 
unsere Plakate zu beachten. 

Im Interesse unserer gewünschten staatspoli tischen Bildungsarbeit würden wir 
uns freuen, wenn wir auch viele junge Menschen an dem Abend begrüßen 
können. 

HANS RASMUSSEN, Sieker Landstr.202, Ruf 3616 
Fein kost - Wein) - Spirituosen - Kaffee 

Jüt Lie Je~ttatje empteh Le i)1- : Konserven - ff. Aufschn itt - Weine 

und Spirituosen - Kaffee - Ostereier in re ichster Auswahl. 

Me ine Frau und ich sagen für die anläßlich der Geschäflserweiterung e rhal tenen 
Glückwünsche und Blumen unseren Freunden und Kund en herzlichen Dan k 

und wünschen e in frohes Osterfest! 

Wie in den vergangenen Jahren, 
so stellte sich auch zu Beginn dieses 
W inters das Rehwild in unserem Re­
vier rechtzeitig an den gewohnten 
Futterplätzen ein. Neben Rüben, Kar­
toffeln, Eicheln und Mais bewährt sich 

besonders ein Brockenfutter, das 
hauptsächlich aus Kokos-, Palmkern­
und Sojaschrot besteht. Die Fütterun­
gen werden bei Frost und Schnee täg­
lich, bei mildem Wetter jeden zweiten 
Tag beschickt. Im Frühjahr darf die 
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Fütterung nur allmählich eingestellt 
werden. Eine plötzliche Umstellung 
vom Trockenfutter auf Grünäsung 
führt beim Rehwild oft zu großen 
Verlusten. 

Es bedarf wohl kaum erwähnt zu 
werden, daß sich eine solche inten­
sive Winterfütterung nicht ohne grö­
ßere Mühen und Kosten durchführen 
läßt. Unser schönster Lohn dafür ist 
eine erhebliche Aufbesserung unseres 
Rehwildbestandes. In den v'e rgange­
nen vier Jahren haben Hunger und 
Kälte kein Opfer in unserem Revier 
gefunden. 

So erfreulich das eben Berichtete 
klingen mag, so traurig ist wiederum 
die Bilanz der vergangenen Wochen 
in Bezug auf Verluste durch wildernde 
Hunde! Vier Rehe der Großhansdorfe r 
Feldmark mußten in letzter Zeit durch 
den Fangschuß von ihren Qualen er­
löst werden. Bei zwei von ihnen wa­
ren mit Sicherheit Hunde am Werk 
gewesen: jedem Tierfreund möge der 
Anblick eines derart zugerichteten 
noch lebenden Stück Wildes erspart 
bleiben. Bei den Verletzungen der an­
deren zwei Rehe war die Ursache 
nicht genau festzustellen . 

In solchen Fällen alles daranzuset­
zen, diese Hunde zur Strecke zu brin-

Im Novemberheft richtete der 
"Waldreiter" eine Reihe von Fragen 
wegen des Straßenbaues an die Ge­
meindevertretung. In der Sitzung 
des Gemeinderates vom 20. Februar 
.wurde ein Sonderausschuß gewählt, 
der die Fragen nachstehend beant­
wortet. 

Mitglieder des Ausschusses: die Her­
ren Stelzner, Esser, Heitmann und 
Frau Frobel. 

Die Gemeinde hat offiziell erst anl. 
der Grunderwerbsverhandlungen im 
Juni 1957 von dem geplanten Straßen­
bau erfahren. 
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gen, ist Waidmannspflicht und gehört 
zu den unangenehmen Aufgaben eines 
Jägers. 

Nicht nur größere Hunde, wie .Schä­
ferhunde usw., sondern schon Hunde 
von der Größe eines Terriers sind 
ohne Zweifel imstande, Rehwild zu 
reißen. Meistens jagen Hunde jedoch 
zu zweit. Wer solch ein "Gespann" 
schon bei der "Arbeit" erlebt hat, 
wird mir bestätigen, daß es oft leich­
ter ist, einen Fuchs anzupürschen als 
an diese Burschen heranzukommen. 
Bei diesen Hunden ist das in jedem 
Hund schlummernde Raubtier voll er­
wacht. Mit der Raublust nehmen 'sie 
meist gleichzeitig die außerordentliche 
Vorsicht ihrer Urahnen an. Das Wil­
dern ist ihnen nicht mehr abzugewöh­
nen, und sie nehmen jede Gelegenheit 
wahr, sich der Aufsicht ihres Herrn zu 
entziehen, um zu streunen. 

Darum richte ich noChmal die Bitte 
an alle Hundehalter: 

Halten Sie Ihre Hunde so, daß sie 
gar nicht erst in Versuchung kom­
men! Sie ersparen damit dem Wild 
unnötige Qualen und tragen viel da­
zu bei, ein letztes Stückchen Natur zu 
erhalten. 

earl-Ernst Dunker. 

Anfang August 1957 lagen der Ge­
meinde die Pläne des Straßenbau­
amtes vor und wurden am 8. August 
1957 im Bauausschuß im einzelnen 
erörtert. 

Wegen des Baubeginns und der Art 
der Durchführung wurden von seiten 
des Straßenbauamtes s. Zt. keinerlei 
Termine genannt und Absprachen ge­
troffen. Als Fertigstellungstermin war 
der 15. 11. 1957 ,genannt. Verzögert 
wurde dieser Termin durch den Ein­
spruch des Instituts für Forstwirt­
schaft, um einen wertvollen Baum zu 
schützen. 



Auf d ie Art der Ausführung und im 
Hinblick auf d ie Planung und Organi­
sation hatte die Gemeinde von Be­
ginn an k einen Einfluß, da die Zu­
ständigkeit beim Landesbauamt Lü­
be'ck lag, Der ursprünglich genannte 
Termin wurde nicht eingehalten und 
laufend verlängert. 

Beschwerden, die der Gemeinde zu­
gegangen sind, sind von di eser ur­
schriftlich dem Straßenbauamt Lüb eck 
zugestellt uf!d zur Kenntnis gebracht 
worden, 

Beschwe rden, Hinweise und Bitten 
der Gemeinde und einzelner Einwoh­
ner an den bauausführend en Unter­
nehm e rn sind von diesem, unter Hin­
weis auf die' Zuständigkeit des La n­
desstraßenbauamtes Lübeck, abgewie­
sen worden. 

Anläßlich einer Verkehrs-Ausschuß­
Sitzung in Bad Oldesloe am 7. 1. 58, 
an der die Herren Oberbaurat Gedies, 
Leiter des Straßenbauamtes Lübeck, 
Landtags-Abgeordneter Gramcko und 
Bürgermeister Stelzner teilnahmen, 
erklärte der Leiter des Straßenbau­
amtes, daß ihm ni c h t s von Be­
schwerden bekannt sei. 

Auf Veranlassung der Gemeinde­
verwaltung und von Herrn Bürger­
meister Stelzner hat ein Ortstermin , 
an dem auch de r Bauunte rnehmer te il­
genommen hat, stattgefunden. Der 
Unternehmer .wurde nicht nur von der 
Gemeinde', sondern auch von seiten 
der Polizei aufgefordert, einen trocke­
nen Ubergang am Wassenkamp/Ko­
lenbargen für die Fußgänger zu sdlaf­
fen. Weil der Unternehmer mit der 
Ausführung der Straßenbau-Arbeiten 
nicht vorankam, beschwerte s ich d ie 

wurde in der Sitzung der Gemeinde­
vertretung am 20. Februar 1958 nadl 
eingehenden Ausführungen von Herrn 
A .Heitmann , dem Vorsitenzden der für 

Gemeinde wiederholt telefonisch beim 
Straßenbauam t in Lübeck. 

Erst nach ca . 14 Tagen wurde nach 
verschiedenen Verhandlungen mit den 
zuständigen Dienststellen und dem 
Bau unternehm er ein nur p roviso ri-
scher Fußweg hergestellt. ' 

Di e je tz t vorgenommenen Verbesse­
rungen können nicht als a usreidl end 
bezeichnet werden. Es steht zu erwar­
ten, daß bei offener Witterung d ie 
erforderlichen Maßnahmen getroffen 
werden können. 

Hinsichtlich der Beschilderung an 
den UmleitungssteJlen haben wieder­
holt Verhandlungen mit dem Kreis­
ordnungsamt - überwiegend fern­
mündlich - s tattgefunde n. 

Vom Straßenbauamt ;wurde als 
neuester Termin der Fertigstellung 
der Straßen der 30. April 1958 in Aus­
sidlt gestellt. 

Wir sind allen Beschwerdeführern, 
besonders denen, die schriftliche Be­
schwerden einbrachten, dankbar, da 
die Gemeinde mangels ei gener Zu­
ständigkeit die'se als wirksame Un­
terstützung eig,ener Bemühungen an­
sehen mußte, und sie haben zu einer 
wenn auch geringfügigen Verbesse­
rung mit beigetragen. 

Abschließe nd muß gesagt werden , 
daß die Erfahrungen beim Ausbau der 
Hansdorfer Landstraße leider trotz 
vieler Hinweise bei d iesem neuerli­
chen Stra.ßen-Ausbau n icht verwertet 
worden sind . Es er.weist sich an d ie­
seln Beispiel, daß das Recht der Ge­
meinde-Vertretung gegenüber diesen 
Landesbehörden nur sehr bedingt ist 
und sie nur mittelbaren Einfluß neh­
men kann. 

die Vorarbeiten vereinigten Bau- und 
Finanzausschüsse, einstimmig be­
schlossen. Der "Waldreiter" hat Herrn 
Heitmann gebeten, seine klaren Aus-
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führungen für die' Offentlichkeit nie­
derzuschreiben, 

Wir sind Herrn Heitmann dankbar, 
daß er unsere Bitte' erfüllt hat, und 
geben ihm nachstehend das Wort. 

Der Gesamtplan umfaßt selbstver­
ständlich ganz Groshansdorf - Schma­
lenbek, Als Nahziel wurden seinerzeit 
drei Bauabschnitte vorgesehen, die im 
wese'ntlichen das Gebiet ostwärts und 
südlich der Walddörferbahn, jedoch 
einschließlich Heilstätten der LV A 
und Schule am Wöhrendamm umfas­
sen, 

Der erste Bauabschnitt ist fertig, Er 
umfaßte den Bau des Klärwerkes am 
Waldreiterweg, in dem Umfang, wie 
es jetzt noch dort steht, ferner die 
Schule, die Heilstätten am Wöhren­
damm und einiges weitere, 

Der zweite Bauabschriitt ist auch 
fertig, Er erstreckt sich bis an die Sie'­
ker Landstraße heran und schl,ießt den 
Waldreiterweg ostwärts der Walddör­
ferbahn und auch die Straße Himmels­
horst ein, 

Der dritte Bauabschnitt, der jetzt in 
Angriff genommen ,werden soll, sieht 
eine Vergröß'erung des Klärwerkes 
vor und wird mit seinem Kanalnetz 
die alte Siedlung Schmalenbeck und 
die neu aufgeschlossenen Gebiete süd­
lich der Walddörferbahn zwischen Sie­
ker Landstraße und Bahnhof Schma­
lenbeck erschließen, 

So ein Bauvorhaben kostet sehr viel 
Geld, Ich ne'nne Ihnen als Kosten nur 
für den dritten Bauabsc:hnitt rund DM 
500 000,-, also eine halbe Million, Sie 
können sich denken, daß eine Ge­
meinde von 5000 Einwohnern, daß al­
so wir alle in unserer gemeinsamen 
Kasse nicht soviel Geld verfüg,bar 
haben, Es ist unmöglich, ein solches Vor­
haben aus laufenden Einnahmen zu fi­
nanzieren, Woher nehmen wir nun 
das Geld? Ein Teil der Kosten wird 
durch Anliegerbeiträge aufgebracht, 
die allerdings zunächst auch vorfinan­
ziert werden müssen, Für den Rest der 
Summe nehmen wir Darlehen auf, die 
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dann zum Teil aus den laufenden Ka­
nalisationsgebühren und zum Teil aus 
laufenden Einnahmen der Gemeinde­
kasse verzinst und getilgt werden, 
Hierüber werde ich Ihnen später noch 
einiges sagen, 

Jede Maßnahme der Gemeinde muß 
von der Gemeindevertretung beschlos­
sen werden, Bis es zu so einem Be­
schluß kommt, sind je nach Art und 
Umfang des Projektes erhebliche Vor­
arbeiten zu leisten, Für solche Vorar­
beiten sind aus der Gemeindevertre­
tung heraus Arbeitsausschüsse gebildet 
worden. Handelt es sich um Maß­
nahmen wie die, über die wir hier 
sprechen, so muß sich damit einerseits 
der Bauausschuß und andererseits der 
Finanzausschuß befassen. We'nn diese 
Ausschü5se alles bis ins letzte ge­
klärt haben, dann wird das Projekt 
der gesamten Gemeindevertretung zur 
Beratung und Beschlußfassung vorge­
legt. 

Um die Vorarbeit zu vereinfache'n 
und gleichzeitig zur Beschleunigung 
wurden für die Vorberatung Einanz­
ausschuß und Bauausschuß zusam­
mengefaßt. Ich hatte das Vergnügen, 
die Sitzungen der vereinigten Aus­
schüsse' zu leiten, Ich meine es ganz 
ernst, wenn ich Vergnügen sage, ob­
wohl derartiges nicht immer eine 
reine Freude ist. In diesem Falle und 
besonders rückblickend war es das 
aber, wenn ich daran denke, wie' auf­
geschlossen alle Beteiligten mitgear­
beitet haben, Wie ernsthaft um das 
Problem gerungen wurde und wie 
sehr sich jeder einzelne der großen 
Verantwortung bewußt war, die er 
mit zu übernehmen hatte. 

Den Ausschüssen bot sich zu Beginn 
ihrer Arbeit folgendes Bild: 

I, Der erste, zweite und dritte Bauab­
schnitt der Schmutzwasse'rkanalisa­
tion bilden ein organisches Ganzes. 
Nach dem zweiten Bauabschnitt auf­
zuhören, -hieße, etwas unvollendet 
liegen zu lassen. 



2. Im zweiten Bauabschnitt sind Stra­
ßen, wie insbesondere Waldreiter­
weg und Hi=elshorst, mit ersdllos­
sen worden, ohne daß dort Anlie­
gerleistungen und Benutzungsge­
bühren in nennenswertem Umfange 
aufkommen. Die Erschließung war 
aber notwendig für die Weiterfüh­
rung im dri tten Bauabschni tl. 

3. Das Klärwerk für die insgesamt drei 
Bauabsdmilte muß etwa doppelt so 
groß sein, wie das bis jetzt gebau­
te. Das Klärwerk so wie es steht, 
ist zu klein für die sdlOn fertigge­
stellten zwei Bauabsmnitte. Es reimt 
nur darum im Augenblick noch, 
weil eine ganze Anzahl Anlieger 
der ersten Bauabsmnitte, insbeson­
dere wegen der Herbst- und Win­
terzeit, bisher noch nicht ange­
smlossen h aben. 

Selbst wenn der drille Bauabsdlllitt 
der Kanalisation nimt gebaut wür­
de, müßte das Klär.werk vergrößert 
werden, und dieses allein kostet 
rund 150000,- DM. 

4. Die Kosten für den dritten Bauab­
sdlnitt werden sich auf rund DM 
500000,- belaufen, eingeschlossen 
die DM 150000,- für die Erweite­
rung der Kläranlage. 

Diesen Kosten stehen an Einnahmen 
nur AnliegerJeistungen, Zuschüsse 
und Leistungen der Siedlungsträger 
für das Aufschließungsgebiet süd­
lim der Walddörferbahn mit ins­
gesamt rund DM 100000,- gegen­
über. Der Rest der Kosten muß, wie 
bereits erwähnt, durch Darlehen 
aufgebracht werden. Selbstverständ­
lich müssen wir für diese Darlehen 
Zinsen bezahlen, und zurückzahlen 
müssen wir sie auch. 

5. Aus den ersten beiden Bauabsdlllit­
ten ist die Gemeinde nom mit Dar­
lehen in Höhe von rund DM 
215000,- belastet. Ist es zu verant­
worten, zu diesen Darlehen nodl 
weitere aufzunehmen, um auch den 
dritten Bauabsdlnitt zu bauen? 

6. Die Tilgung der Darlehen aus dem 

ersten und zweiten Bauabschnitt, 
das ergibt sidl aus der Laufzeit, 
würde erst im Jallfe 1985 beendet 
sei n. Würde man den dritten Bau­
absd1llitt nidll bauen, so würde 
auch erst dann di e Sdlmutzwasser­
kanalisation sich selbst tragen. Bis 
dahin müßte aber die Gemeinde aus 
laufenden Mitteln ZUsdlüsse in Hö­
he von rund DM 220000,- aufbrin­
gen. 
Können Sie sich denken, das alle 

diese Faktoren wie eine beinahe un­
überwindlime Mauer vor uns stan­
den? Glauben Sie mir, daß wir mit 
uns und mit der Verantwortung, die 
wi r zu übernehmen hatten, gerungen 
haben. Wir haben die Sache von al­
len Seiten beleudllet, sie zerpflüc:kt 
und .wieder zusammengesetzt, das Für 
und Wider in jedem einzelnen Fall aus­
giebig erörtert und haben vor allen 
Dingen niemals vergessen, daß es 
nidll unser Geld ist, was wir ausge­
ben .wollen bzw. müssen, sondern das 
Geld der Gemeinde, also auch Ihr 
Geld . 

Ein Lichtblick zeigte sidl uns erst, als 
deutlidl wurde, daß durch den dritten 
Bauabsdmitt im Verhältnis zu den 
Aufwendungen sehr viel mehr Anlieger 
angesdllossen werden, als z. B. beim 
zweiten Bauabschnitt. Es fließen der 
Gemeinde darUl also höhere Anliegerlei­
stungen und mehr Benutzungsgebüh­
ren zu. Die Anlage wird dann wirt­
schaftlimer arbeiten und werden 
dadurch die' Kosten erheblim gesenkt. 
Dafür zwei Zahlen , die für sich selbst 
spremen. Idl erwähnte vorhin, daß , 
wenn die Kanalisation so bleiben 
würde, wie sie jetzt ist, die Gemein­
de bis zu dem Zeitpunkt, zu dem sich 
die Kanalisation selbst trägt, Zusmüs­
se in Höhe von DM 220000,- auf­
bringen müßte. Wird der dritte Bau­
absmnitt gebaut, müssen zwar zu­
nächst höhere Darlehen aufgenommen 
werden. Die Zuschüsse der Gemeinde 
bis zu dem Zeitpunkt, zu dem sich die 
Kanalisation selbst trägt, betragen 
dann allerdings nur noch DM 
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125000,-. Trotz zunächst höherer 
Darlehen, also ein Weniger an Zu­
schüssen von rund DM 95 000,-. Die­
se 95 000,- .werden eingespart und 
können von der Gemeinde für andere 
Zwecke ausgegeben werden. 

Die Pole, zwischen denen die Aus­
schußmitglieder hin- und hergerissen 
wurden, waren einerseits der altbe­
kannte Grunds'atz: "Der erste Verlust 
ist der kleinste Verlust" und daraus 
resultierend, der Entschluß: "Aufhö­
ren!" und andererseits die Notwendig­
keit, das Klärwerk auf jeden Fall zu 
vergrößern und der Vorteil der Ein­
sparung von insgesamt DM 95000,­
durch größere Wirtschaftlichkeit. 

Abgesehen davon, daß ein modernes 
Gemeinwesen ohne eine Schmutzwas-

Uberaus lange hat sich der Winter 
bei uns breitgemacht und den Früh­
ling gebremst. Um so sehnsuchtsvoller 
sehen wir ihm entgegen: länger dau­
ernder Helligkeit, wärmender Sonnen­
strahlen, Schluß mit dem Einheizen, 
Großreinemachen, Gartenarbeit, Reise­
pläne schmieden . .. 

Auch in Großhansdorf soll sich mit 
den kommenden hellen Tagen allerlei 
zum Besseren wenden. Wenigstens 
lassen vorliegende Pläne, Beschlüsse, 
Vorbereitungen darauf hoffen. 

Da ist erstens die Beschleunigung 
des Baues der Dur c h g an g s -
s t r a ß e von der Sieker Landstraße 
über Kolenbargen zur Autobahn. Die 
kreisamtliche Verfügung sprach ur­
sprünglich von einer Spernmg bis 
zum 28, Februar, in einer neuen wird 
nun der 30. April genarmt und aus­
drücklich das "langanhaltende Win­
terwetter" als Verzögerungsgrund ge­
nannt. Tausende werden aufatmen, 
,wenn diese wichtige P,assage frei und 
die monatelang ertragene Beschwernis 
beseitigt wird, 

Zweitens der dritte Abschnitt der 
K an a I isa t ion, der nun in An-
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serkanalisation undenkbar ist, hat die 
Möglichkeit, durch Ausführung des 
dritten Bauabschnittes insgesamt et­
wa DM 95 000,- einzusparen, sehr 
wesentlich zunächst den Entschluß der 
Ausschüsse und dann auch den Be­
schluß der Gemeindevertretung be­
einflußt. 

Wenn ich zuletzt noch erwähne, daß 
im Zusammenhang mit dem großen 
Projekt unsere Gemeindeverwaltung 
ein großes Maß sehr sauberer Arbeit 
geleistet hat und daß wir in Herrn 
Petersen, Kiel, einen beratenden In­
genieur gefunden haben, wie wir ihn 
uns nicht besser denken können, so 
statte ich damit gleichzeitig meinen 
Dank an diese beiden ab. 

Alfred Heitmann 

griff genommen werden soll, um das 
Gebiet südlich der W.alddörferbahn 
anzuschließen. Wie bedeutsam diese 
Erweiterung des Kanalnetzes für die 
Gemeinde ist, und aus welchem Grun­
de sie die Arbeiten trotz der damit 
verbundenen finanziellen Belastung 
auf sich nehmen muß, wurde in der 
Gemeinderatssitzung vom Gemeinde­
rat Heitmann überzeugend ausge­
führt. Herr Heitmann hat sich auf un­
sere Bitte bereiterklärt, seine Ausfüh­
rungen im "Waldreiter" wiederzuge­
ben. 
Drittens : Es ist bekannt, daß das jet­
zige G e b ä u d e der G e m ein d e -
ver w ,a I tun g auf dem Grundstück 
liegt, das der Ev. Kirche gehört und 
daß diese den Vertrag gekündigt hat. 
Seit langem hat die Gemeinde für das 
neue "Rathaus" Gelder zurückgelegt, 
den Bauplatz am Kiekut bestimmt und 
wird demnächst die Pläne ausarbeiten 
lassen. 

Voraussetzung für den Bau ist, daß 
die Baracken am Kiekut geräumt und 
beseitigt werden, und dafür wieder, 
daß di-e dort untergebrachten Familien 
anderwärts eine Wo)mung erhalten. 



Nach Verhandlungen mit dem Sozial­
ministerium erhält die Gemeinde Mit­
tel für 20 W 0 h n ein h e i t e n aus 
dem Barackenwohnprogramm. Damit 
können als vierte Hoffnung die Be­
wohner der genannten Baracken so­
wie die vom Kortenkamp in den Woh­
nungen unterg ebracht werden, die die 
G. S. Genossenschaft Südstormarn auf 
d.em Gelände beim Haberkamp errich­
ten wird. 

Die fünfte Hoffnung geht zurück aul 
die Uberlastllng der Stormarnschule 
in Ahrensbllrg, vor allem durch aus­
wärtige Schüler, unter denen die 
Großhansdorfer die Mehrzahl aus­
machen. Bespredlungen mit Vertre­
tern des Kultusministeriums in Kiel 

Es ist schon lange die Rede davon, 
die täglich mit der Hochbahn von 
Groß-Hansdorf nach Hamburg fahren­
den Berufstätigen mit dem 10-Minu­
ten-Verkehr zu beglücken. Die Ham­
burger Hochbahn hat alles Mögliche 
versucht, um diesen Plan in die Wirk­
lichkeit umzusetzen. So wurde das zu­
sätzliche Umformwerk in Schmalen­
beck gebaut, in Ahrensburg-West eine 
Ausweichstelle eingerichtet, durch die 
jetzt schon etwaige Verspätungen 
ausgeglichen werden können, das zu­
sätzlich benötigte Rangiergleis in 
Volksdorf fertiggestellt, und vor al­
lem wurde die Strecke durdl eine 
vollautomatische Lid1tsignalanlage 
technisch vervollkommnet. Die ersten 
Voraussetzungen für den häufigeren 
Zugverkehr sind gegeben , aber es 
fehlt noch eines, das die Verwirkli­
chung des 10-Minutenverkehrs bisher 
verhinderte : der größere Wagenpark. 

~~etJe ~e~e..ke 
BrieIkassetten,Brie[mappen,Schreibmappen, 

Fotoalben, 1aniküre, Nessecaires, Leder­

waren aller Art, Aktentaschen, chultaschen 

a" .eta 
beim Bahnhof Großhansdorf 

lassen hoffen, daß Großhansdorf (das 
sich neben Trittall gemeldet hat) eine 
Ob er sc h u I e (Gymnasium) erhält. 
Die Gemeinde Großhansdorf hat an­
geboten, für eine Oberschule ein 
Grundstück am Sportplatz herzugeben. 

Mit dieser fünften Hoffnung, die 
allerdings noch nicht im Jahre 1958 
erfüllt werden kann, könnte die sechs­
te verbunden werden, daß mit der 
Aula dieser Schule ein für kulturelle 
Veranstaltungen geeigneter würdiger 
Raum geschaffen wurde, der der Ge­
samtbevölkerung zugute käme. 

Von einem oder zwei weiteren Pro­
jekten, die die Offentlichkeit interes­
sieren, soll im nächsten Heft gespro­
chen werden. N . H. 

Wir haben uns mit der Hamburger 
Hochbahn in Verbindung gesetzt und 
erfahren, daß der erste Wagen eines 
Großauftrages bereits in Hamburg 
eingetroffen ist. 29 weitere werden in 
kurzen Abständen folgen. Man hofft 
fest damit, sdlOn im Mai den Versudl 
unternehmen zu können, die Groß­
hansdorfer Strecke teilweise im 10-
Minutenverkehr zu bedienen. 

Teilweise, das heißt zunächst in der 
Hauptgeschäftszeit mit 4 zusätzlichen 
Zügen am Morgen und 3 · Zügen am 
Spätnachmittag, s,o daß zur Hauptver­
kehrszeit am Vormittag immerhin volle 
80 Minuten und ain Nachmittag volle 
60 Minuten unsere Strecke in 10-Mi­
nutenabständen befahren wird. Ob je­
doch die neuartigen Wagen, die mit 
drei Doppeltüren, Schaumgummisitzen, 
besserer Lüftung und vollautomati­
scher Heizung ausgerüstet sind und 
größere Geschwindigkeiten entwickeln 
können, nach Großhansdorf fahren 
werden, das wurde uns nicht zugesagt. 
Was alle Fahrgäste jedoch lest anneh­
men können, ist die Versicherung, daß 
die Hamburger Hochbahn sich trotz 
mancher Störungen alle Mühe gibt, 
auch den Stiefkindern des U-Bahnnet­
zes gerecht zu werden. P. M. 
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EIN W M F BESTECK 

im Uhrenfachgeschäft 

BRUNO WEYRAUCH am Bahnhof Großhansdorf Ruf 3409 
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Ihre Schreibmaschinenarbeiten 
wie z. B. wissenschaftliche Arbeiten - nach Vorlage oder Diktat -

allgemeine Korrespondenz und Werbebriefe 

- auch .nach Stichwortangaben -

werden zuverläui9 und termlngerecht ge.chrleben In der 

Gebeizte Garage 
mit Wasser- und Licbtanschluß 

ab sofort zu vermieten. 
Melden: Dörpstede 12 

Schrelb.tube 

I. Sudhoff 
Schmalenbeck, Ihlendieksweg 26 
Tel.: 26 90 (links) 

UnReren werten Kunden wünschen wir ein 

frohes Osterfest. 
R. Jeske und Frau 

Großhansdorf, Wöhrendamm 7 - Ruf 3280 

Lehrlin gesucht 



Diese Karte ist auf Besdlluß des Gemeinderats vom 20. Februar diesem Hefte 

beigegeben. Sie zei9t in der äußeren starken Linie die Gemeindegrenze, in 

der inneren die Teile, die unter La n d s c h a f t s s c hut z gestellt wor­

den sind. Dieser Teil ist in dunklem Ton gehalten. Im Oktoberheft 1957 haben 

wir die widl tigsten Punkte der Schutzbestimmung auf Seite 157 mitgeteilt. 

Der volle Wortlaut der Bestimmungen ist auf der amtlichen Karte im Ge­

meindebüro einzusehen. 
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14 Großhansdorfer haben in der 

Stormarnschule das Abitur bestanden 

Ernst, Luise, Ahrensfelder Weg 3 
(Lehrerin) 

Fahs, Eckhart, Sieker Landstraße 223 
(Taubstummenlehrer) 

Ge'rcke, Peter, Roseneck 17 (Jura) 
Jacobs, Maren, Kolenbargen 1 

(Apo lhekerin) 
Killinger, Fr,iedrich, Sieker Landstr. 203 

(Physik) 
Kock, Klaus, Grotendiek 63 (Jura) 
Kroll, Sabine, Sieker Landstr. 179 

(Zahnärztin) 
Laaser, Willy, Sieker Landslr. 206 

(Masch.-Ing.) 
Rau, Ulrich, Up de Worth (Schiffsbau­

Ing.) 
Rausm, Irmgard, Eilbergweg 57 

(Dolme~smerin) 

Seoger, Hella, Dörpstede 12 (Lehrerin) 
Wiegand, Harriet, Papenwisch 68 

(Lehrerin) 
Witte, RasmusJ Hoisdorfer Landstr. 101 

(Archltekt) 

Zum 2. stellvertretenden Bürgermei_ 
ster an Stelle des Herrn Karl Fam 
(nam auswärts verzogen) .wurde in der 
Gemeinderatssitzung am 20. Februar 
der Kaufmann Christoffer Umlauf ge­
wählt. 

Frau Katharina Holst, die als nächste 
auf der Liste des GB/BHE stand, wurde 
für Herrn Fam als Gemeinderatsmit­
glied eingeführt. Sie wurde in den 
Bauausschuß gewählt. 

Für unsere diesjährige Ausfahrt sind 
bisher drei Vorschläge eingegangen: 
1. Ratzeburg, Mölln, Sahmer-See, 2. 
J esteburg, Heidelandsmaft, Aufent­
halt in der Gaststätte Bube, 3. Wie­
derholung unserer Fahrt von 1955 mit 
dem Mi ttelpunkt Sülfeld, die derzeit 
völlig verregnete und doch "wegen 
des gut vorbereiteten Programmes ein 
voller Erfolg wurde". Wer hat noch 
weitere Vorschläge? 

i 8 

Einen Kulturfilm von hohem W ert, 
den die Bayer-AG-Farbenwerke im 
Verein mit .wissenschaftlichen Autori­
täten her,gestellt haben, konnten die 
Schüler der höheren Klassen der Groß­
hansdorfer Schule durch großzügige 
Vermittlung der Herren Espert, Groß­
hansdorf, im hiesigen lichtspielthea­
ter sehen. Es war ein Film, der dartun 
konnte, daß die Erzeugnisse der Che­
mie auf na türliche Weise zus tande­
kommen, und der daher der Auffas­
sung entgegentritt, daß "memisme 
Kunstprodukte" schädlich seien. Wohl­
tuend wirkt es, daß in dem Film nimts 
von Reklame und Propaganda ver­
sucht wird. Lehrer wie Schüler hat­
ten von dem Gebotenen einen star­
ken Eindruck. 

Hube rt Laumann, der Inhaber der 
Gas tstätte am Bahnhof Großhansdorf, 
feier te am 24. Februar 1958 seinen 80. 
Gebur ts tag. W ir bedauern, davon 
nicht rechtzeitig erfahren zu haben, 
senden ihm aber nachträglich unsere 
Wünsche für seine weiteren Lebens­
jahre'. 

~it &e.aMeI\ 
werden S ie be i m Kauf Ihrer 
Säm e reien u. Pflanzkar t offeln 

vom Fachmann L. Diekmann 
Sieker landstraße 179 - Ruf 28 19 

~~fit&ei 

BODICKER 
- l*J4fel\ 

~ Anzeigensc:hlufj für das 

Aprilhe,t 15. April 



Die Walddörferbühne spielt am 23. 
März in Grönwohld "Twee Ki­
sten Rum" (von Alma Rogge). Am 
Karfreitag, 4. April, tritt sie gleichzei­
tig in Bad 0 I des I 0 e mit dem 
"Fährkroog" (H. Boßdorf) und Re i n­
be k mit "Lüchtfüür" (B . Peyn) auf. 
Die beiden letztgenannten Stücke sind 
Neueinstudierungen. Wir weisen auf 
die Einladung nach Reinbek (Seite 38 
in diesem Heft) hin. 

Sportverein Großhansdorf. Auf der 
Mitgliederversammlung wurde berich­
tet, daß die Mitgliederzahl am 1. Ja ­
nuar 266 betrug, davon 134 Jugend­
liche unter 18 Jahren. Durch großzü­
gige Zuwendungen seitens der Ge­
meinde und des Herrn W. Limberg 
war es möglich, für den Spielbetrieb 
erfreuliche Verbesserungen zu schaf­
fen, u. a. ein freundlicheres Aussehen 
der Baracke. Die Berichte über die 
einzelnen Sportarten ließen erkennen, 
daß überall mit gutem Erfolge gear­
beitet wird . Zum 1. Vorsitzenden wur­
de zum achten Male Walter Hoffmann 
wiedergewählt. Ferner gehören dem 
Vorstand an: Ewald Ranck, Otto 
Schorlepp, Hermann Wittig, Gerd 
KosChke, Günther Ranck, Monica 
Nuppnau,Viktor Kauffeldt (die bei den 
Letztgenannten neugewählt). 

Schulanfänger. 56 Jungen und Mäd­
chen sind mit dem Beginn des Sdml­
jahres 1958 in der Volksschule Groß­
hansdorf aufgenommen worden, die 
auf zwei Klassen verteilt werden . 

Goldene Hochzeit feierten am 2. 
März Franz Ludwig und Frau Alma, 
Papenwisch 7. Ein Vertreter des Hei­
matvereins hat das Ehepaar an sei­
nem Ehrentage besucht und seine 
Glückwünsche überbracht. 

Uberfahrten. Das Ordnungsamt 
liche Fußwege nur auf besonderen 
Uberfahrten überfahren werden dür­
fen . Von vielen ist die betr. Polizei­
verordnung nicht beachtet word-en . 
Die Verfügung liegt in der Gemeinde­
verwaltung zur EinsiChtnahme aus. 

guten Bett. Da kann 

jeder Tag noch so 
nstrengend sein • jede Mühe 

wird spielend leicht überwunden. 
Bei uns finden Sie alles für 

Ihren gesunden Schlaf. 

Betten und Bettwaren in vielen 
modernen Ausführungen, zu 

günstigen Preisen. Wir 
beraten Sie fachmännisch. 

"II//////////#I/////////II"~ 

TEXTil ESPER~ , 
am Bahnhof Grofshansdorf 

Ruf 2655 

Feuerstellen-Anschlüsse an Schorn­
steinanlagen bedürfen der bauauf­
sichtlichen Genehmigung. Die Gem.­
Verwaltung macht darauf aufmerk­
sam, daß eine Anlage ohne diese Ge­
nehmigung strafrechtlich verfolgt 
wird. 

Mit Schwung in den Frühling - so 
nannte der Heimatverein recht vor­
eilig sein Fest am 1. März und ließ 
seine Freunde durch dicken Schnee zu 
Dunker kommen. Das scheint aber 
niemand ernstlich gestört zu haben, 
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denn alle waren frisch und vergnügt 
miteinander. Zum ersten Male nadl 
langer Zeit sahen und hörten sie die 
Wa ld dörferbühne in heimischem 
Gefilde und erlebten mit der Auffüh­
rung von Paul Schureks "Stratenmu­
sik " trotz beengter Räumlichkeit (vor 
allem hinter den Kulissen) ein lebhaf­
tes Spiel. Danach vereinigte sich a l­
les zu frohem Tanz, begleitet von der 
Kapelle Dunker, - und es dauerte bis 
in die frühen Morgenstunden. 

Uber die Aufführung erhalten wir 
einen Bericht, den wir unter Weg las­
sung des Komödieninhalts wiederge­
ben: "Die Geschichte von Mutter Witt , 
die mit viel Liebe und Geduld ihre 
drei Junggesellen versorgt und 
schließlich den vitalen Jan Lück ehe­
licht, bot zwei Stunden vergnüglicher 
Unterhaltung. Ruth Annen als Mutter 
Witt spielt ihre Rolle mit Zurückhal­
tung und Gefühl, die drei Musikanten 
(Albert Annen, ErnstWestermann, Bru­
no Pannwitt). der Wirt Godemann (Otto 
Barez) und Gretel Vogt (neu in der 
Spielschar) setzten das Spiel recht 
munter und bewegt in Szene. Der Ge­
samteindruck gefiel. Ein besonderes 
Lob gilt der Regie. Es war ein Erfolg, 
den die W. B. für sich verzeichnen 
kann. Das Publikum war begeistert 
und spendete Beifall - kräftig und 
anhaltend.· Mt. 

Geburten 

Reinhild Buchsdrücker, Ahrensfelder 
Weg 54 ; 

Christel Hartmann, Papenwisch 22; 

Birgit Bellmann, Sieker Landstr. 217a; 

Gisela Raabe, Sieker Landstr. 148 ; 

Rüdiger Reschke, Pommernweg 8; 

Elke' Panten, Stiller Winkel 1; 
Angela Söhnert, Sieker Landstr. 217a; 

Gerrit Zemlin, Kolenbargen 4. 

Eheschließungen 

Klaus Streitbörger, Hamburg , und Eva 
Krombholz, Eilbergweg 22; 
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Reinhold Brill. Hoisdorfer Landstr. 92, 
und Inge Boysen, Hamburg; 

Bernhard Köhler, Looge I, und Liese­
latte Krummreich , Bünningstedt ; 

Ernst Naths, Trittau, und Br igitte 
Gehrke, Babenkoppel 8; 

Günter Iversen, Herford , und Roswitha 
Kanthofer, Barkholt. 

Sterbefälle 

Helene Holst, Sieker Landstr. 175, 

64 Jahre ; 

Anna Grun, Sieker Lands tr. 174 b, 
67 Jahre; 

Rosali e Resdlke, Pommernweg 6, 55 J .; 

Berthold Bönicke , Plaggenkamp 8, 
78 Jahre; 

Helga v . Pirch, Kalenbargen 35, 47 J . 

Freie Evangelische Gemeinde 
Hamburg - Hoistenwall 21 

Wir laden jedermann herzlich zu 
unseren Bibelstunden ein: 

Großhansdorf : 
Ostpreußenweg 21 (bei Hartwich) 
Bibelstunde : dienstags 20.00 Uhr 

Schmalenbeck: 
Stiller Winkel 3 (bei Müller) 
Bibelstunde : freitags 19.45 Uhr 

Für die erwiesene Teilnahme beim Heimgange 
meines Maones, unseres Vaters und Großvaters 

Berthold Bönitke 
sagen wir auf djesem Wege unseren herzlichen 
Dank . Inshesondere danken wir Herrn Pastor 
1.1auritz [Ur ticinc trosLreidlCl1 Abschiedsworte und 
Herrn Timmerrnann fü r die li ehevolIeAusstattung 
der Trauerfeier. 

Im Namen der Familie 

Alma Bönicke 
............................................... 

Am Ostersonntag verloben wir uns 

1)Ol'iJ AuJt 

'Wernel' tggel'J 
Schmalenbeck . Ostiandst ra ße 13 ................................................ 



A 
BAU 
SPARE! 

lAN DE SBAUSPARKASSE 
SC H lE SWI G- H OlSTE I N 

Mit Wirkung vom 1. 2. 1958 hot an Stelle unseres verstorbenen 
Leiters des 
Bezirks Stormarn, 

Herrn Gerhard Srocka, unser Bez i rksleiter, Herr 
Hans T h a y sen 
den Bezirk Stormarn übernommen. 

Beratungsdienst in Ahrensburg : 
Große Straße. 40 (Ruf 3595) 
werktags (außer sonnabends) 9 - 12 Uhr 

Sprechtage des Bezirksleiters : 
ieden Montag und Donnerstag in Ahrensburg, 
Große Straße 40, 9 - 12 Uhr, 

ieden Dienstag und Freitag in Lübeck, 
Breite Straße 60a (Ruf 27640) 9-13 u. 15-18 Uhr. 

Ein recht 11'ohed Odtel'fedt 
allen unseren verehrten Kunden ! 

Georg Pukies u. Frau 
Großhansdorf, am Bahnhof 

Qualitätsware in Ostereiern, Spirituosen 
und Weinen in reicher Auswahl. 

W. Ruigies, Kolenbargen 57 Ruf 2084 

~uhrbetrieb , 0 rennholz, ~etonwaren 

, ~i~, 

"JCIHID.AIAFIFDA" 
die Qualitäts-Matratze für 's Leben 

AHRE NSIIURG 

Für Konfirmation und O.t.rt •• t 

Armbanduhren 
Bestecke zum Samm.ln 

Paul Hagt, Uhrmachermeister 
Kolenborgen 54 

I . Hagener Allee 14 Rul 20 28 

Das Fad.gesdräjt jür gesunden Schlaf 

GartenbiHe gesucht! 
Paul Hagt, Kolenbargen 54 
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Herzlichen Dank für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich unserer Goldenen Hochzeit 
auch dem Männergesangverein " Hammonia" v. 1868 

Erich Andree und Frau geh. Flohe 

Großhansdorf, Beimoorweg 46 

-ffer~' id)e Odterwündd)e 
aLLen 7<unden und Fr~und~n: 

6. 13uck 'Wolfgang ~eder u. Frau 
Schmalenbeck, Ahrensfelderweg 6 

I+eirtr. 7<aninck u. Frau 
LEBENSMITTEL 

Scbmalenbeck, beim Bahnhof 

Für die zur Geburt unserer Tochter 

Franziska 

DROGERIE AM BAH HOF 

Schrualenbeck 

tJ.V. tJ.VOLgadt u. Frau 
E ISENHAUS SCHMALENBECK 

Kolenbargen 34 

erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir 

allen herzlieb 
! 

Für die Festtage halte ich für Sie ! 
eine große Auswahl in 

Topfpflanzen o. 
SdmiUblomen vorrätig .... 

Wilhelm Diekmann J Wergin und Frau Sieker Landstraße 197 . Ruf 28 19 

Bekanntmachup.g 
Die Gemeinde Großhansdorf hat abgelagerten 

Klärschlamm 
der stark mit Kalk durchsetzt ist, zu günstigen Bedingungen abzugeben. 
Anfragen sind an die Gemeindeverwaltung zu richten. 

Stelzner 
Bürgermeister 

Wir wünsdJen allen Kunden ein frohed Odterfedt 
und empfehlen für die Feiertage 

Spirituosen, Weine und Süßigkeiten aller Art. 

6miL tpeem6ILer und Frau 
Sieker Landstraße, Ecke Groten Diek , Ruf 2076 
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54eUbid,eift beta (J~~eft lei #eUet.ft4,w 
ft11ff1~ttk, ~ieket- LAffbtl"t.pe 196 ""b ~t.f)i~ ffAAA,,*Ilt.Ut 
S ie finden schönste Präsent-Pralineneier namhafter Fabrikate, 
Schokolade-Osterfieuren, Likör-, Weinbrand-, TrUffel-, 
Marzipan-, Nougat-, Creme-, Gelee-, Fondanteier und viele 
an dere süße S achen. 

Pa pp-Fülle ier, Osterkörbchen , Nestchen, Küken und österli che De koration en. 

Ein rei ches Sort iment in Likören, Weinbränden und klaren Schnäpsen 
sowie Weine a lle r Art. 

Zigarren und Zigaretten in Geschenkpackungen. 

I 9ft 7ti~eUt ! 
Frisur - Schnitt - Pflege 

Neu: Saure Kaltwelle. 

c- L f) Dam en· und 
da vn Itu'Jen, Herrenfriseur 

Schmalenbeck, an der Autobahn • Ruf Siek 140 

• Fahrschule. alle Klassen 

• Autoruf (Taxi) 29 70 
• V W für Selbstfahrer 

überwiegend neue Fahrzeuge 

Hermann )epsen. Schmalenbeck·Kieku! 

Mocca-Perle 

· t 2 20 Je zt: 125 g DM , 

3 % Rabatt auf alte Waren 

Kaffee -Rösterei H. Longzouner 
Ahrenlburg, Manhagener Allee 9, Ruf 31 24 

Kuhdung 
frei Haus abzug eben. 

H. Paape, Grofihansdarf, Hoisdorfer Lands!r. 2S 

I leite in ollen GrÖfien u. Qualitäten 

Markisen noch Ihren Maßen 

sowie Reparatur 
Hilde Wiehert 
Grohhansdorf. Up de Worth 2S 

tebeta i" ~eie.e ... ~4t4 
beta 1>4d,beJut. 4Ü/~ 1>4d,! 

Ziegel 
Schiefer 

Pappe 

Egon Steffke. Dachdeckermeister 

Großhansdorf. Deefkamp 9 
Ruf jetzt 3~ 08 

Passende Geschenke für Konfirmation 
und Ostern aus der 

Stern-Drogerie Paul Diderich 
G roßhansdorf, am Bahnhof - Ruf 2463 

Foto·Apparate - Foto-Alben 
Parfümerie. /J . Toiletten-Artikel 

Allen Kund en und Freunden von meiner ,F~ou 
und mir recht her z I ic h e 0 s te r q r Ü ß e 

I Wir suchen einen Lehrl."ng 
TEXTIL ESPERT 

Großhansdorf am Bahnhof 
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aturgleiche Wellen 
bei jedem Wetter 

Sa uer -Da uerwell en 
Damen- und Herren-Frisiersalon 

Alfred Braukmann 
Am Bahnhof Sclunalenbeck - Ruf 2055 

Jalousien 

Jpringrollos 

Gart~nmöbel 

Gartengeräte 

H. K I EHR, Wöhrendamm 52 - Ruf 2024 

~kutd-V~"f"ctJte 
(salzfrei) 

Grahambrot- Weizenkeimbrot 
Milch - Feinkost 

Bernhard l+ini3 
I Achterkamp 73 

Altere Dame (Ihlendieksweg) 
sucht Ansch luß an 66-, Homrne- oder 

Canasta-Spiel 
Meldung beim Waldreiter unter "Spiel" 

CJrQhe Ostern--. 
wünschen 

Lofhar Diekmann und Frau 
Obst, Gemüse und KOlServen 

Wilhelm Diekmann u. Frau 
Gärtnerei, Blumen, PUanzen 

Sieker Landstralle 197 - - Rul 28 19 

•••••••••• 111.11 ••••••••••••••• 11 ••••••••••••••• 

~,.eübeb~ ~lü~f1 
Blumen - Sdlröder, Rul 20 65 

5-:1: 

Den festlichen Braten 
!W- c:dee". "feiee~ 

von Paul Reuter, Schmalenbeck 

Si eker LandsIr. 203 - Ruf 2107 

müssen eber auch immer gut gepflegt sein. 
Oa.z.:u b raucht man laufend heif)es Wasser, 
das ein VaUlaut Gey.er mühelos im Hand­
umdrehen spendet- Sie erhalten gern niher. 
Auskunft. 

w. MOckel 
Schmalenbeck - Ruf 21 42 

Zum Osterfest empfehle ich 

.WMe,S~ 

lt<4fu 
sowie sämtliche Lebensmittel 

Alfred Eckmann 
Hoi sdorfe r Landst raße 38 
3"/0 Rabatt bei Barzabillog 

Für Konfirmation 

und Ostern 

Blumen 
von L Ü TG E! 

Am Bahnhof Schmalenbeck -Ruf 27 73 
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Zum Frühjahrs-Reinmachen alle Putz- und Reinigungssachen! 
Tapeten und leisten, streichfertige 01- und lackfarben in guter Oualität und grofier Auswahl in Glasurit 

und Ducolux, sowie Strogula-Teppiche und -läufer, DIE GU TE H HO H M A H H -SÄ M E R EIE H aus der 

DROGERIE HERBERT BEDARF Sieker landstrafie 208 - Ruf 3250 

2um 0dec/ed l.euIict.e II/~e. U/U<. mie üwi meU..ee "f,eaü !.--_----

~udoll_ HOJCn 
Kaffee - Konfitüren - Feinkost 

Am Bahnhof Schmalenbeck ; Ahrensfelderweg 10 - Telefon 2809 

Rendezvous, {ranz_ Weißwein 
für Bowle ~eeignP t __ . _ . . . . . • . .. FL 1,75 
Sonnenlander Gold natur.... . . . . F!. 2,45 
Klüßerather Brudersdlaft. _ . _ . _ . .. FL 2,75 
Mosel-Saor-Ruwer frisch-süffig 
Hitzköpfchen 1957er ..... _ ...... FL 2,95 
Rhei nhessen li eblich-saftig 1955er 
Sonnentröpfdlen _. __ __ . _....... FL 2,95 
Mosel-blumig, ras.ig, würzig 1955er 
Orzigcr Würzgarten, natur .. __ • . . FL 4,20 
WadIsturn Matcrn-Weirich 1956er 
Schloß Königst"in Sekt Sondercuvee 
garantiert Flaschengärung 
FL iocl_ Steuer _ .... . . __ . __ . . .. FL 4 ,85 

Ferner alle bekannnten Markensekte wie 
Henkel, Kupferberg, Söhnlein, 'Iallheus lüller 

Obstschaumwein - Hausmarke . . •. Fl. 2,00 
Perlender - Wein - Lustiger Geselle FL 2,55 

und für die Damen; 
Val do Rio Portugal 
süf(iger süßer Weißwein. . . • . . • •. FL 2,1 0 
Fisuc (ra117._ Weißwein....... . . • . FL 2,40 
Graves de Vayres, Weißer Bordeaux FL 3.45 

Spirituosen und Liköre 
Deutscher Weinhrand 38% • • •• •• FL 6,75 
Weinhraudverschnitt 38% • • • • • •• FL 5,55 
Rum Verschnitt 38% •••• •• • •• •• FL 5,55 
Eier Likör-Advokaat • • • . . . . . . . .. FL 6,50 
Cherry Brandy .•.• . •.. • . ... . • . FL 5 ,40 
Kirsdl m_ Rum ...... ... .. ..... FL 5,10 

Für d en Nachtisch emp fehl e ich - mit Schlagsahne 
Kalif. Pfirsidle, __ . ___ •. . 850 gr_ Ds_ 2,10 Japan_ Mandarinen ..••• .. 310 gr_ Ds_ -,95 
Ananas, halbe Sdleiben _ ., 850 gr_ Ds. -,9 5 und dazu empfehle ich mein reichhaltiges 

Ostersortiment 
Ka[[ee ist Vertrauensache -

Hotel Mischung • _ . . . _ . . . .. 125 gr. 2,25 
Perl-Mocca ........... .. .. 1 25 gr. 2,25 
Senatoren Mischung ... _. . . . 125 gr. 2,40 
Maragogypo MisdlUng.. .... . 125 gr. 2,80 
Sonder Mischung . __ .... .. . 1 25 gr . 1,90 

Einmal probiert - immer gekauft 

Tee 
Assam broken .• •. . ..• . .••. . 
Oslfriesen Mischung .....•... 

llud dazu meine große Auswahl in erstklassigen 

Gebäcksorten 

Ein rerht frohes Osterfest wünsrhen 

Rudolf Horn und Frau 

50 gr. -,9 0 
50 gr. 1,00 

Kurt Bachmann u. Frau wünJ0en aLLen 1<.unden und 'Bekannfcn 

frohe O Jterta(Je. 

Der 9.uta Braten wartet auf Sie in Gro&hanldorf: Wöhrendamm 3S - Rul24 36 

in Schmalenbeck: Beim Bahnhof, Ahrensf. Weg 5 
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tin ~ Cl8tet4ut 
wünschen Ihnen Carl Krohn u. Frau 

11:_1.· 11 11:_1 •. -"1.11 
,,~Ko (.h cun ,,~ 

yaststätte am Bahnhof 
Scbmalenbeck 

G. Ewald 

~_ ~""i4~p"~ empfehle ich einen guten 

~ .. -~.iUJefa, IIMI.l~eI,,,MI:e, Ift()befalte LA_pe .. 
w. EHLERS, Elektro-Radio Gro&hansdorf, Eilbergweg 6 - Ru f 2310 

Von der ganzen Fami li e Ehlers herzliche Osterg r Oße 

Lacke· Farben· Tapeten - Stragula 

Ihr Malermeister HaDS Krnse, Schaapkamp 13" Ruf 2578 

1-,.. ~fa~tI trägt man den beliebten kombinierten Anzug: 
Sport-Sakkos in modernen u. praktischen Stoffen ab 44,00 
und die passenden Gabardine-Hosen ,."",. , . . " ab 19,50 

in re iner Wolle. " . "" " ", ab 34,50 

Das Fachgeschäft für I ~ ~ A H REN S BURG 
Herren-, Kna,ben- und 1'\"a.&1~ Manhagener Allee 6 

Berufskleidung _ _ _ Ruf 2982 

Ein fl'ohed Odtel'fedt 
wünscht Damenputz Ema Koßmann 

Dmken Sie bitte recJ;trzeitig an 

] hl'en neuen rl'ühfahl'dhut 
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Meiner verehrten Kundschaft ein 

fl'ohed Odte,.fedt 
AUTO MATENWASCH EREI 

WaIter Reinhard 
Groß.Hansdorf, Scbaapkamp 

Ruf: 2937 



Anfertigung der 
Gardinen bei uns 

Rudoli Obenh.aupt 
Eilbergweg 8, am Babnhof Großbansdorf Ruf 25 02 

~urn OJterfeJt auJ der 1<ühLtruhe 
= di e fe inen Gemüse , Wild , Geflügel, Spezia litäten = 
Außerdem: Kaffee, die gepflegten We ine und S piri tuosen 
und vo m 0 s t er h ase n Ostere ier für jeden Geschmack 

in große r Auswahl . 

Von meiner Frau und mir sowie meinen Angestellten herzliche Ostergrüße 

Zentralheizungen 
Ulieuerungsanlagen 

Heuanlagen und Reparaturen 
Johann Gottscha Ik 
Vierbergen . Ruf 2108 
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_11 "Mach' Dir ein paar frohe Stunden - geh' ins Kino!" IIE 

Die Großhansdorfer Lichtspiele ~: 
29.- 31. März Witwer mit 5 Tödltern ab 12 Jahre 

ein deutscher Familienfilm, der das Publikum in eine herzlich lachende, froh 
und glücklich gestimmte Familie verwandelt! Heinz Erhardt, Susanne Cramer, 
Lotte Rausch, Helmut Lohner, Angelika Meissner·Völkner, Vera Tschechowa, 
Cars!a Löck, Marina Ried. 
Wir zeigen Ihnen diesen fröhlichen Film auch am Sonn tag um 15 Uhr. 

3. u. 4. April (Donnerstag u. Karfreitag) Hn Herz bleibt allein ab 12 Jahre 
Die Ge~chi chte einer Vaterliebe, dramatisch und herzbewegend verfilmt. 
Paul Hörbiger, Peer Schmidt, Doris Kirchner, Paul Klinger, Gardy Granass, 
Carl Ludwig Diehl u. v. a. 

5. - 7. April Die groBe Chance ab 12 Jahre 
Ein schwungvoller Farbfilm voll mitreißender Melodien und unbeschwerter 
Fröhlichkeit mit einer großartigen Besetzung und - erstmals im Film -
Schallplattenstar "Freddy". 
Walter GilIer, Gardy Granass, Wera Frydlherg, Freddy Quinn u a. 

12.-14. April Das SdlloB in Tirol ab 12 Jahre 
Ein Farblilm um Liebe, Romantik und falsche Millionen! - Ein Lustspiel 
um eine charmante, kleine Schwindlerin! - Erika Remberg, Karlheinz Böhm, 
Maria Andergast, Gustav Knuth, Christine Nielsen und Richard Romanowsky. 

19.-21. April London ruft Nordpol ab 12 Jahre 
Dieser Farbfilm sebildert eines der erregendsten Geschehnisse aus der Ge-
schichte des deutschen Geheimdienstes! . 
Weltberühmte Stars spiele'n die Hauptrollen. Curd Jürgens, Dawn Addams, 
Rene Deltgen, Albert Lieven, Folco Lulli. 

26.-28. April Der glanzvolle dritte Teil eines Welterfolges! ab 12 Jahre 
Sissi, - SchidlsalsJahre einer Kaiserin. 
Der Höbepunkt der Sissi-Filme. Ernst Mariscbkas sbschließender Farbfilm um 
die faszinierende Lebensgeschichte der Kaiserin Elissbeth von Osterreich. 
Romy Schneider, X"arlheinz Böhm, Magda Schneider, Gustav Knuth u. a. 

Anfangszeiten : Sonnsbends 20.15, sonn- und feiertags 17.30 u. 20.1 5, montags 20.15 
Sonntag, d. 30. März, 15 Uhr "Witwer mit 5 Tömteru" lNormalvon!tellung) 
Sonntag, d. 13. Apri l, 15 Uhr "Steig aU8 bei 43000" Jugendvorstellung 
Sonn tag, d. 27 . April , 15 Uhr "Doktor Aboi" ]ugendv"n!tellung 

FILMSONDERPROGRAMM (Diese Filme laufen nur freitags um 20.15 Uhr. 

28. März Ardennen 1944 ab 16 Jahre 
Ein Film, der gnadenloses Chaos hinter heroischen Fassaden aufdeckt! . , . ein 
amerikanischer Film - entstanden unter dem Zeichen der letzten Offensive! 

11. April 

18. April 

25. April 
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Jack Palance, Eddie Albert, Lee Marvin, Robert Strauss u. v. a. 
Steig aus bei 43000 ab 12 Jahre 
Die Geschichte einer wagemutigen Düsenbomberbesatzung, die übermensch­
liches leistet! . John Payne, Karen Steele, Paul Kelly, Richard Eyer u. a. 

Der Mann mit dem goldenen Arm. ab 16 Jahre 
Eine der Schattenseiten von Chikago, die Welt der Rauschgiftbändler und Fal~ch-
spieler, bilden den Hintergrund dieses Preminger-Films. Er zeigt ungeschminkt die 
Leiden und Qualen eines Rauschgiftsüchtigen. Mit dem Prädikat- wertvoll aus­
gezeichnet. Frank Sinatra, Eleonor Parker, Kim ovak u. v. a. 
Doktor Ahoi! ab 12 Jahre 
Lieben und lieben lassen ist Brigitte Bardots Parole. Ein herrliches Lustspiel 
in Technicolor - Dirk Bogarde, Brenda de Banzie u. v. a. 
Programmänderungen vorbehalten - Telefon 3533 



Hans Herrn. Glöe 
Ruf 31 54 Elektromeister Nach Geschäftsschlu6 2298 

Sieker Landstraße neben der Hochbahnbrücke 
Beso nders zu em pfehlen : 

Philips-KaffeernUhle: DM 34,-

KAFFEE HIlIi SEHDNT 

zu ha ben bei: 

Kaninck Ruf 20 08 

S chmalenbeck , am Bahnhof 

Glei chzei tig em pfehle ich fOr 
Konfirmation und Osterfest 

m ein reichhaltiges Lager an 
Konfitüren, Weinen u. Spirituosen 

- Ein Versuch überzeugt 1 

(ß1llU:lh1fwl[~ 
=:2I:[.1;;Uft!:lI?fit.t1 

(Z 1:1 N DAP p) -Groebler 
[3ähmaschinen t!lomblnetlen 
liIalconetlen - Danus-Kleinwagen. 

~chre-ibmaschlnen-C)echenma.chlnen 

in ollen Preislagen. 

Bubehör - C)epa ra tur -(3undendienst 

Lieferung sämtlicher Fabrikate. 

Grafie Auswahl In neuen Sachen. 

jetzt Reeshoop 3, am Wochenmarkt 
Ruf 2118 

öpen W. lleede 
'f~c,~w. 
~ 

auch Teilzahlung I 

Waschmaschinen und 

Schleuder-Verleih 
halber Tag 4 DM, Ins Haus 4,50 DM 

ERNST STAHMER Ahrensburg . Ruf 21 65 
liefe rung frei Haus Kolenbargen 59 a Ruf 25 29 

Die Ahrensburger Brüterei 
(vom Landwirtschaftsministerium anerkannter Betrieb) 

liefert lhnen auch in diesem Jahr 

Eintagsküken div. Rossen, Entchen, Gössel und Putchen 
in der bereits bekannten guten Qualität und Abstammung. 

Fachkund ige Erbrütung von Hühner-, Puten- und Wasse rgeflüge leiern. 
Annahme: montags und donnerstags von 8-1 2 Uhr . 

Ed"th P t hk Ah rensburg, Wald. Bonselsweg 89 
I a ZSC e, (7 Min. vom Hodlbohnhof Ahrensburg·Wesl. Siodioutobusholtestelle) 
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Wir suchen für den Vertrieb des 

Stormarner Tageblattes 
im Bezi r k Schma len beck zuverlässig e Austräger. Meldung erbeten an 

"Stormarn er Tageblatt" . Bad Oldesloe. Hamburg er Straße 10 
oder an den "Wal dreiter'. 

BRIlUN-MRURER Gasheizung! I 
~ 

DIPIDMDPTI!!R 
I Ah r lU~lIlg 

. ·"'~'Imrl ll .. g 
Bauklempnerei u. Installation 

Ru!:!"l 
lIllIrOll Illu KranhlDhassln Friedrich Behnke 

Sonnabend. geschlo ... n 
Sieker Landstr., an der Autobahn 

Tel. 04107 - 279 

--

t 

1JaJ gute preiJwerte GrabrrlaL 
Franz Herzog u. Söhne 

Hamburg.Oblsdorf Rübenkamp 371 Ruf 59 53 06 
Jetzt auch AussttIlungslager : Schmalenbeck, Rauhe Berge 48 
beratupg und Verkauf : Frau A. Füllgraf, Großhansdorf, Hoisd. Landstraße 80 

Lieferung und Kundendienst noch ollen Friedhöfen 

Grabdenkmäler 
Horst Niquet, Steinmetzmeister 
Ausstellun gs tager, Reraluog und Verkauf: 

SCHMALENßECK, Sieker Landstra13e 11-3 
(neben der Hocbbabnbrücke) 

ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN 

AHRENSBURGER BESTATTUNGS-INSTITUT 
GRESSMANN & TIMMERMANN 
GROSSHANSDORf I Hoisdorfer Landstr. 30 I Ruf 2058 

eigener O berführungsw.ilgtn I Alle mit dem Trauerfall verbundenen We~e w enlCll 

k os t eo 1 os erledigt I Auf Wunsch sofortiger H öl U s b e s u c h 

Sc h r i I tl e i tun g: Nicolaus Henn ingsen , Schmalenbeck, Bei den Rauhen Bergen 21,R uf 
Ahrensburg 21 87 - Verl og des He imatvereins Großhansdorl-Schmolenbeck e. V., Schmal enbeck -
D ru c k : Fr. A. Schmidl Ww., Hamburg-Altona, Eimsbütteler Straße 67, Teleion 43 42 33 -
ZuschriHen on : Heimatverein Großhansdorf und Schmalenbeck e. V. - Erscheint im letzten Drittel 
jedes Monats. Ausgabe an Mitglieder des Vereins kostenlos . Bestellgeld für den Botendienst 

jede Nummer 5 pt. 
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